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Berlin, 12. Nopbr. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König bat dem 
Oberſten g. D. v. Kalckreuth, bisher Commandeur des Bradenburgiſchen 
Duster dee den (Zietenſche Huſaren) Nr. 3, den königl. Kronen⸗Orden 

alle; dem bei der Münſterberg⸗Glatzer Fürſtenthums⸗Landſchaft an⸗ 
eftellten Calculator Fr. W. Jaeckel zu Srantenitein den Charakter als 
Rechnungs Rath verliehen. 

Der königl. Eiſenbahn⸗Betriebe⸗Director Beuſen zu Harburg iſt in die 
Stelle des Ober⸗Betrlebs⸗Inſpectors der Saarbrücker Eiſenbahn nach Saar⸗ 
brüden verſetzt worden. (St.⸗Anz.) 

[Das preußiſche Abgeordnetenhaus] hat unter feinen Mit: 
gliedern: 4 Minifler, 6 Miniſter a. D., 98 Verwaltungsbeamte (dar: 
unter 57 Landräthe), 60 Juſtizbeamte, 8 Staatsanwälte, 8 Rechtsan⸗ 
wälte, 31 Beamte a. D., 4 Militärs a. D., 10 Geiſtliche, 6 Pro: 
feſſoren, 20 Doctoren, Schriftſteller, Gelehrte, Gymnaſtallehrer, 23 Com: 
munalbeamte, 125 Ritterguts⸗, Guts⸗, Hofbefiger, Oekonomen, 22 Kauf: 
leute, Fabrikanten, 2 Buchhändler, 5 Rentiers. — Das Haus zählt 
1 Prinzen, 16 Grafen, 25 Freiherren, 110 Adelige, 262 Bürgerliche. 

[Die Poſtconferenz.] Wie verlautet, wird die hieſige Poſſcon⸗ 
ferenz wahrſcheinlich in vierzehn Tagen mit ihren Arbeiten zu Ende 
kommen. Bei dem günſtigen Fortgange ihrer Berathungen ſoll mit 
Sicherheit auf einen Abſchluß des ihr vorliegenden Verſtändigungswerkes 
zu rechnen ſein. 

[Schuldotationsgeſetz.] Es if, wie die „Kreuz.“ bört, im 
Cultusminiſterium ein Schuldotations⸗ und Schullehrer⸗Penſionsgeſetz 
zur Vorlegung an den Landtag vorbereitet; doch ſoll es allerdings noch 
ungewiß fein, ob daſſelbe in der nächſten Seſſion zur Vorlage ger 
langen wird. ; 

[Außer dem laufenden Etat für 1868] werden dem preußi⸗ 
ſchen Landlage auch die Special⸗Etats für die erworbenen Pro: 
vinzen auf 1867 vorgelegt werden, um die vorbehaltliche Genehmigung 
für die Zeit vom 1. October bis Ende Dezember d. J. zu ertheilen. 

[Die Spielgeſellſchaften!] ſcheinen ſich überzeugt zu haben, daß die 
rap ihres Daseins gezählt find, Gegenwärtig. find Vertreter der Spielge⸗ 
ſellſchaft in Homburg und derjenigen zu Wiesbaden hier, um dem Mi 
nisterium Vorſchlage wegen Erledigung der Spielſrage zu unterbreiten. Der 
„Köln. 31g.“ wird darüber berichtet: „Dem Vernehmen nach ſteht die Löſung 
für Wiesbaden baldigſt zu gewärtigen, in der Art, daß eine den Intereſſenten 
genügende Abfindung und den Bädern Wiesbaden und Ems die Blldurg 
von Kurfonds, welche die Erhaltung der bisherigen Anſtalten in gewohntem 
Glanze ſichern, ermöglichende Friſt von nicht allzu jener Dauer gewährt 
wird. Für die Homburger Spielbank iſt der bekannte L. Blanc mit einer 
= mbaſſade, dem Spieldirccior Hartlieb, dem Advokaten Binge von 


omb einem Herrn Van der Smiſſen und noch drei oder vier weiteren 
en .. welche vollſtändige Amortifatior aller Anſprüche und 
etien verlangen und prätendiren, daß das Spiel lo lange auf unbeltimmte 
Zeit ſortgeſetzt werde, bis dieſe erfolgt ſei; fe ſelbſt bezeichnen als Minimum 
dieſer Tilgungsfriſt 10 Jahre; das Maximum möchte daher wohl 20—45 ber 
fragen. Es liegt auf der Hand, daß auf einen ſolchen Vorſchlag unter keinerlei Um: 
anden eingegangen wird. Denn das Spiel ſoll im ganzen norddeulſchen 
unde an dem nämlichen beſtimmten Tage auſbören und keine zehn Jahre 
mehr dauern. Die Homburger Spielbank hat, wenn ſie auf dieſe Intention 
nicht eingeht, gewärtigen, daß gegen ſie auf dem Wege der Geſetzgebung 
fofort borgeisritten werde. Sie bat ſich für N zwar mit Gutachten 
mehrerer riſer und eines Heidelberger ctsgelebrten (wenn wir nicht 
itren, Profeſſor 55 vorgeſehen. In Homburg b. d. Höhe aber gilt gemei- 
nes Recht; und dieſes verfügt, daß, wenn Jemand einem Fiche ſein Netz in 
dem Augenblicke, wo er es aufheben will, ohne daß man ſchon weiß, ob 
iſche drin find, zerreißt, der Fiſcher keinen Schaden für entgangenen Fang 
rechnen könne, weil man nicht wiſſe, ob Fiſche da waren und ſich wollten 
fangen laſſen oder nicht.“ 
[Die Verurtheilung des Stadtgerichts⸗Raths Tweſten) 
wegen der durch feine Reden als Abgeordneter dem Juſlizminiſter, dem 
Obertribunal und andern Behörden zugefügten Beleidigungen zu zwei: 


jähriger Gefängnißſtrafe hatte eine Stunde, nachdem das Urtheil ge: 


9 der Plätze im Saale vorgenommen worden, hiernach gruppi⸗ 
d 


die drei letzten auf demſelben Flügel (alſo 
die Abgeordneten der Provinz Schleswig⸗Holſtein, hier wie dort noch 
ohne Nen Mitglieder, belegt, der 
ken, alſo die Bänke neben dem Miniſtertiſch, 


— 


auer 


för den Raum einer 


Achtundvierzigſter Jabrgang. — Verlag von Eduard Trewendt, 


— — 


O Berlin, 12. Noobr. [Die Beuſt'ſche Circula rnote — 
Die Congreßidee. — Die nordſchleswigſche Frage. — Die 
Verwaltung Hannovers. — Vom Landtage. — Milttäri⸗ 
ſches. — Kirchliches. — Landwirthſchaftliches] Es beſtätigt 
ſich, daß der öſterreichiſche Geſandte Graf Wimpffen dem preußischen 
Premierminiſter das Beust ſche Circular vorgeleſen, und daß Graf Bis: 
marck darauf ſeinerſeits eine Circulardepeſche an die preußiſchen Geſand⸗ 
ten an den verſchiedenen Höfen gerichtet hat, um ihnen von der That⸗ 


ſache Kenntniß zu geben und den Gefühlen Ausdruck zu verleihen, mit 


denen die preußische Regierung dieſe Kundgebung aufgenommen hat. 
Es ift dies das Gefühl der Befriedigung und Genugthuung darüber, 
daß Frankreich und Deflerreih darin einverſtanden find, ihre Politik 
beiderſeits auf Erhaltung des europäiſchen Friedens zu richten. Wenn 
die „K. 3.“ meint, es fei dies mit einem Anflug von Fronie geſagt, 
fo war dazu nicht der entfernteſte Anlaß vorhanden, da Preußen ſelbſt⸗ 
verſſändlich die friedlſchen Kundgebungen anderer Regierungen nicht mit 
Itonie aufnehmen wird, während ihm ſelbſt an Erhaltung des Friedens 
liegt. — Ueber eine Einladung zur Conferenz können natürlich die 
Mächte ſich nicht ſchlüſſig machen, ehe ein Programm vorliegt, d. h. ch 
beſſimmt feſtgeſetzt iſt, von welchem Punkte fie ausgehen und wohin ſie 
führen fol, wie das bei jeder Conferenz und bei jedem Congreß zu ges 
ſchehen pflegt, da obne ein Programm keine Macht darauf eingehen kann. — 
Die Wiener „Preſſe“ berichtet, die franzöͤſiſche Regierung habe ein 

Compromiß für die nordſchleswigſche Frage in Voi ſchlag gebracht; dieſ 
Mittheilung iſt vollſtändig erdichtet. 


Eine ſolche Feſſunge⸗Enklabe wie dem 
Düppel, Alſen nach jenem angeblichen Vorſchlage innerhalb eines fremden krone 


den 13. November 186 7. 


welche 


n o 
man, daß ſich die entgegenſiehenden 
e 1 eee 
i ich Sonntag n Eiſen ns Angelegen 
9 x wird von dert in den nächſten Tagen zurüd: 


erwartet. 
Stettin, 11. Nov. [Die Stürme der letzten Tage) haben 
Verheerungen unter den auf Ser befindlichen Schiffen angerichtet. 
Kan i. ber Mähe Dag J 


ſo weit bekannt, neun Schiffe ge⸗ 
geſtrandet. Die Mehrzahl derſelben iſt wrad. 8 
folge 9 1 20 1 des Geb. Neg.⸗Ralhs Dr. Stieve, welcher gegen 
die „Reg.⸗Ra — ’ 
= Ob L ath 4 


u. 


[Wabl⸗ Anfechtung.] Dem „W. M.“ 

ber uh Dr. Waldeck mit nur 3 Stimmen Majoriıät 

zum Abgeordneten gewählt wurde, angefochten werden. Es ſeien bereits 
iet Mänfter allein ſo viel Untegelmäßigkeiten bei der Wahlmänner⸗ 
3 n die Wahl des ꝛc. Stieve unzweifelhaft für 
Wiesbaden, 10. Nos. [Abberufung — uebergabe.] Die 


4 * Geſandten im d Wien, Graf 
v. Mons und K e depp, es er 5 Herzog Adolf 


von Naſſau dieſer Tage abberufen worden. Graf v. Mons hat von 


König der Niederlande das Großkreuz der luxemburgiſchen Eichen⸗ 
ache. Mit dem Aufhören der Geſandtſchaften find auch die 


Gebietes zu laſſen, wäre ein ſehr wunderlicher Gedanke, da gar nicht abzu⸗ vormalicen naſſauiſchen Gonſulate erloſchen. — Geflern hat die Beſiz⸗ 


ſehen wäre, wie denn die Communication mit der Feſtung im fremden Ueberweiſung des J 


Lande aufrecht erhalten werden ſollte. — Es ſind ſetzt auch in Deu 


auf die definitive Berwaltungs-Drganifation Hannovers endgiltige Be, kung fungſtte dee R 


„Platte“ an die Domänenkammer des 


chloſſes 8 
Herzogs Adolf Pen Als Bevollmächtigter der königl. Repier 
i ungs- und Domänenrath Münzel, von Seilen 


ſchlüſſe von der Regierung gefaßt. Die Beibehaltung der hannoverſchen] des Herzogs war Präfident v. Heemskerck beauftragt. Die Platte und 
Uemterverfaflung war bekannllich ſchon früher beſchloſſen und von der der dazu gehörige Wildpark umfaſſen ein Areal von 2000 Morgen der 


Einſetzung von Landräthen Abſtand genommen worden. 
feſtgeſetzt, daß die Landdroſteien beibehalten und keine Regierungs⸗Colle⸗ 
gien eingerichtet werden ſollen. Die Landdroſteien haben dann die in⸗ 
nere Verwaltung zu leiten, und die übrigen Gegenſtände, welche zur 
Competenz der preußiſchen Regterungs⸗Collegien gebören, werden Pro: 
vinzialbehörden überwieſen. So die Provinzial-Schulcolegien, welche 
die Schulangelegenheiten unter ſich haben. Zur Bearbeitung der Ange: 
legenheiten des Elementarſchulweſens für das Provinzial⸗Schulcolleglum 
in Hannover if übrigens der Sem., Dir. Spieker vom Seminar zu Neu⸗ 
zelle beſtimmt. — Man darf annehmen, daß in der geſtrigen Berathung 
des Staatsminiſteriums beſonders der Entwurf der Thronrede Gegen⸗ 
ſtand der Verhandlungen geweſen it. Dieſelbe ift, fo viel man hört, dem 
Könige nachgeſchickt worden, fo daß Graf Bloͤmarck während der Reiſe 
Vortrag halten konnte und deshalb wohl nicht erſt noch ein Cabinelsconſeil 
nolh wendig werden wird. — Was übrigens den Landtag ſelbſt Bekrifft, 
fo durchzieht die Zeitungen die wunderliche Nachricht, daß die Abgeord⸗ 
neten der neuen Provinzen einen Huldigungseid zu leiſten haben wür⸗ 
den, wie die Abgeordneten der alten es bei der Thronbeſteigung des 
Königs gethan hätten. Dies iſt aber ſowohl rechtlich als faktiſch ein 
Irrthum; es iſt bei jener Gelegenheit gar kein Huldigungs⸗Eid geleiſtet, 
ſondern nur die Krönungsfeierlichkeit angeordnet worden. Nur der Eid 
auf die Verfaſſung wird zu leiſten ſein, wie bei jedem Eintritt eines Ver⸗ 
treters in das Abgeordneten⸗ oder Herrenhaus. 


und 12 Reſerve⸗Landwehr⸗Bataillonen, zuſammen alſo aus 200 Ba⸗ 
taillonen beſtehen. 


gimenter zu 3 Bataillonen, alſo im Ganzen 12 Garde⸗Landwehr⸗ 
Bataillone. 


bleiben und erſt Donnerstag oder Freitag Früh zurückkehren. — Der 
evangl. Ober⸗Kirchenrath hat eine Giteular- Gerftgung an die Conſt⸗ 
köͤnigl. Verorunung wegen der 
Refjortverhältnifle der in Wiesbaden, Kiel, Hannover und Raflel erric⸗ 
teten Gonftorien mitgetheilt und gleichzeitig aufgegeben worden, die ge⸗ 
0 zu ſetzen. — Nachdem die Zahl 
der im vorjährigen Kriege verwundeten Krieger auf 90 du 
N Rapporte nicht mehr seitens des 
Kriegsminiſters von den Lazareth⸗Verwaltungen eingefordert. — Die 
Idee, welche der Club der Landwirth in Berlin hat, die landwirth⸗ 


* 


Zept iR auch ſchonſen Hochwaddungen. 


erreich. 

Aus Galizien, 11. Nov. [Neue Hoffnungen der 
Natlonalpattel. — Mißernte und Theuer ung. — Gäter⸗ 
käufe durch preußiſche Capitaliſten.] In unſeren nationalen 
Kreiſen ſchöpft man abermals neue Hoffuung bezüglich der Löſung der 
polniſchen Frage. Es ſollen nämlich aus der Umgebung des Fürſten 
Sapieha — der bekanntlich während der Anweſenheit des Kaſfers 
Franz Joſef In par gleichfalls in der franzöſiſchen Hauptſtadt geweſen, 
und mit mehteren diplomatiſchen Größen verkehrt hat — Briefe hier 
eingetroffen fein, welche auf das Beſtimmteſte erklaren, daß England, 
Frankreich und Oeſterreich ſich geeinigt hätten, falls Rußland im Oriente 
aggreſſio vorginge, ſofort die polniſche Frage auf's Tapet zu bringen. 
Indeß find ähnliche Nachrichten und Verſlonen ſchon zu oft dageweſen, als daß 
man ihnen eine wirkliche diplomgtiſche Wichtigkeit beilegen könnte. Die 
en 5 5 u — — — 
welche en ein es Quantum Gift und Galle ge 
ge e wa orubeh x . 1 ger 


O e ſt 


ein, haben zwar binfi jener Nachrichte 
auen Märheren Glauben ag wit, der aber Jail vie Rule de 
nicht nach Aſien — und die Preußen nicht aus Polen drängen wird. 
Ueber dieſen und ähnlichen poltiſchen Humbug vergißt man bier ganz 
die materielle Lage des Landes, welche ſich buchſtäblich von Tag zu Tag 
verſchlimmert. Die diesjährige Ernte läßt im Verein mit den volks⸗ 
wirthſchaftlichen und commerciellen Verhältniſſen Vieles zu wünſchen 
übrig, und iſt zumal in erſterer Beziehung der Kartoffelbau als 
faſt gänzlich mißgläckt zu betrachten. So koſlet gegenwärtig ein 
Korec Kartoffeln vier Gulden, während wir dafür im vorigen 
Jahre nur zwei Gulden bezahlt haben. Auch die Fleiſch⸗, Mehl⸗ 
und Holzpreiſe find bedeutend in die Höhe gegangen. Gutes Buchen⸗ 
holz bezahlten wir die Klafter im vorigen Winter mit ſechs Gulden, 
jetzt koſtet es zehn! Wie drückend dieſe Preiſe auf das ohnedies arme 


nur vom Ackerbau und dem Abſatz feiner Rohproducte lebende Land 


wirken, läßt ſich leicht denken. Die mittelmäßige in vielen Gegenden 
Galizien's ſogar entſchieden ſchlechte Ernte, ſowie die ſchwere Steuer⸗ 
laſt, verſchulden auch die größern Gutsbeſitzer, falls dieſe nicht bedeu⸗ 
tende Capitalſen zur Verfügung haben, um damit eine beſſere Zeit 
erwarten zu können. — So hören wir faſt jede Woche von dem Bere 
kaufe größerer Güter im Executionswege, wovon ein nicht geringer 
Theil von preußiſchen Capitaliſten gekauft wird. Auch die große Do⸗ 
mäne Soko low im Rzeszöwer Kreiſe dürfte wegen Erbſtreitigkeiten in 
die Hände eines preußiſchen Gutebeſitzers — Namens Lachmann Übers 
geben, der gegenwärtig zur Abwickelung des Geſchäfts ſich in Rzeszow 


befindet. 
Rußland. 


O Warſchau, 12. Nov. [Das griechiſche Königspaar. — 
Die Kaiſerin. — Das Illuminationsweſen. — Revolu⸗ 
tionäre Embleme.] Geſtern 4 Uhr Nachmittags traf das griechiſche 
Königspaar hier ein, wurde vom Statthalter in pompdfer Weiſe am 
Bahnhofe empfangen und nach Schloß Lazienki begleitet. Schon Vor⸗ 
mittags wehten auf dem Bahnhofe und dem Gebäude, in welchem der 
Magiftrat interimiſtiſch untergebracht iſt, ruſſiſche und griechiſche Flaggen. 


welche die griechiſche Homne fpielte. Am Abend waren die Reglerungs⸗ 
25 — A und vor den Privafhäufern waren, nach der 
neuen Illuminations⸗Vorſchrift, brennende Talglampen aufgeſtellt. Dice 
anbefohlenen Illuminationen, die beim jegigen Modus noch viel mono: 
toner find als bei der bisherigen Art, bieten einen gar kläglichen An⸗ 
blick. — Für heute if’ wiederum Illumination zu Ehren der Kaiſerin, 
die aus der Krim hier eintrifft, angeſagt. — General Berg iſt der 
Kaiferin bis zur Grenze entgegengefabren. — Ein eifriger Polizei⸗Com⸗ 
miffar, der des 5. Stadteirkels, mißverſtand die ihm wegen der An⸗ 
kunft des Königspaares zugegangene Weiſung in Bezug auf die Illu⸗ 
minatlon, und befahl den Häusbeſizern ſchon 4 Tage früher die An⸗ 
zündung der Talglampen. So ſah man ein Stadtviertel ga 

allein und ohne alle Veranlaſſung illuminirt. Daß ein ſolches 


officielles Quid pro quo nur die Lächerlichkeit dis Illuminations- 


Am Bahnhoſe war eine Milttär⸗Abtheuung vebſt Mufit aufgeſtellt, 


— — 


3176 
von ihm angewieſen] öͤſterreichiſchen Note der bedenkliche Stand dieſer Frage unverändert der⸗ 


von Piotrkow macht bekannt, daß die Landpoligei 


Berliner Börse vom 12, November 


932 das 0 1 ble ie . * N mit ſelbe geblieben fei. Pr fi 8 will wiſſen, der ruſſiſche Geſandte, 
weißen Kreuzen oder mit polniſchen Adlern, ſam zu fein und energiſch] General. Ignatief, habe dem Divan ein Project zur Reform des Hat⸗ , 
dagegen einzuſchreiten. Perſonen, bei welchen ſolche Ringe, Stecknadeln x. | Humahums vom Jahre 1856 vorgelegt. Fe en r 
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8 Provinzial 8 Zeitung. vention jetzt für überflüſſig hält, hervorhebend die Schwierigkeiten der te —— ig K Serin h 16“ 
* —.— Vereinigung der weltlichen und geiſtlichen Gewalt des Papſtes. Der“ dito W In Tram aietie.. | — | = 
; N „Breslau, 13. November. [Der Bezirksverein] der 15 Apoſtelgrab . Boden ſei der ſicherſte Sitz des 17 8 15 4440 105 N 614, ba Berlin. Hamburg 4 
Oder⸗ und Sandvorſtadt Perfammelt. DR, x Br nnerstag, den 14. | Italien werde denſelben achten und vertheldigen; hierauf bezügliche Ab⸗ 5 — N K Un-Statüin. 8 8 
Wpeufer Abende 8 Ahe im Gakpeie Sack Sr Dikcuffon werben wachen feen meli n ge e ee 
2 kommen: Die Verlegung des Pulvermagazin's, Straßen⸗ Paris, 12. Nov. „Patrie“ glaubt zu wiſſen, daß der Kaiſer geſtern die] e Ear. 8. Bog. 20 a Oöln-Minden. 10 * 
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e f 8 ’ ondon, 12. . r preußiſche Botſchaft ern ’ unn. „Anl, 188 50% bz. hein- — 
J abe Gee nicht ee we al ier hen kon Fe | He e a e — Bas Giclee den Sedos dat in ven Ihe e ee, eee 
: euten men, andbr. wien | — 
N e Aa mt ine felb 2 e eien. Bekanntlich n Orſord haben wegen der Theuerung der Brotpreiſe Unruhen ſiatl⸗ | Bob. OL 800 — | 
A der oefabten Beſchlaſe gehabt und beihlaffen, vielen uicht zer Muse | O*TULDeR. f Kurdoss 40T. Ob se ee 
. führung zu bringen, — Bezüglich der Anträge, welche in der — Geueral⸗ Die Legung des neuen Kabels von der englicchen nac der belgiſchen Küste gate an F1. Loose — 
Berfamminng em 31. Nobenber zur Berathung zommen follen, sollen noch (nach dem Dorie dn Panne) i glädiid von ftatien gegangen. —— — R 
Berathungen in einer gemiſchten Commiffion gepflogen werben, zu der Sei. „ Pang, 12. Nov., Die Generalſtaaten beriethen heute den Etat de. Finan: ginonpahn-Prieritäts-aotien. —|Danzigor Bank .| ff | 8 
N eng der Stadtverordneten⸗Berſaummiung bi a h miniſteriums. Der Minifter derhieß baldige Vorlage verſchiedener Gefehents | garg. Märkische 4% Darmst. Zettelb.| 7 4 
iR 3 Li öerlammlung die Herren bon enau, Apitzſch, würfe, welche die Reviſion des Seebriefgeſezes und des Paßweſens ſowie die dito II. 4% 13 % bz ser Bunk . 7 "he 
| Lüders, Bredo und Küſtner deputirt find, Herabſetzung der Zeitungsſtempelſteuer —— x 8 3 Hanzorerschep | a" | 6 
9 ! . . ac Ä b At 211. versche B. 
25 Würd A 125 10 ebirge, aol debt N ee ei ige cf 1 in za. De 2 von Rußland verläßt beute War⸗ Oo. * — 100 
Martinimeſſe unſere mwoll⸗ D t r 8 eito . nigsberger B. 20 
. Erfolg gehabt. die Waaren den fabi 1 billigen en ug ab schen. „Anläßlich der Polemik, Velde dos „Journal de St. Petersbourg“ mit eno = 1 Im 2 . wor K 8 | g 0 
Aus Wüſtegiersdorf erfährt man, daß das Reichenheim 'ſche Gtabliffement ſich( dem Pariſer „Journal des Debats“ über die von der rufſiſchen Regierung! Sir N Sober Ran | U, |.8 
5 einer Reducirung der Arbeit veranlaßt geſehen Geht man auf bie der Zeitung „Golos“ ertheilte Verwarnung neuerdings geführt haben, erklärt dito ml Prouss. Bank-A. 12 1 
Alrſachen Die bei uns ſchon fo lange anhaltenden Geſchäftsſtockungen zurück, die minifterielle „Nordpoſt“: Die Regierung befolge als Regel, jeder Art von! a won). Thüringer Bank] 4 4 
25 fo werden dieſelben in mancherlei Umftänden zu finden fein. Junäaͤchſt wird politiſcher Inſpirirung der Preſſe fern zu bleiben, fie habe jedoch dafür Sorge 4 l au „ . 
Aunſere Fabrikation Oberhaupt ſehr duch die ſüͤdveutſche und ſächſiſche Concur⸗ zu tragen, daß die Zeitungen den Anſtand nicht verlegen. dito W. Em. ... — 
I renz beeinträchtigt. Die mechaniſche Weberei ift in Süddeutſchland immer Warſchau, 11. Nov. Die Kaiſerin von Rußland iſt heute um ae 18 Berl. Hend.-Gen. s 
| rg pre — 8 9 — u getreten. = 5 Uhr Nachmittags hier eingetroffen und im Schloſſe Belvedere abge: dito eomv.je [#7 Hrn ci 4 
br — Se werden natürlich bert el. Der Mina iu Ot en fliegen. Die Weiterreife nach Petersburg erfolgt morgen Vormittag. 220 iv 245 1 4 7 
preußen mag bei ver ſetten Meſſe ebenfaus Einfluß geübt haben, da dorthin Der König und die Königin von Griechenland reifen noch heute von] Nischl; Zweigb.L. C.]s Verte Crodb.a] * 8 
ſonſt viel Abſatz iſt. Die politiſchen Dewenungen, ſich in allen Verbälts | bier ab. S ae rar 21 
| ni N Nane k ehrten. Mb 42 8000 € 1 ale: : a MoldmmerLäs.h| T 
mitäten unferer Fabrikation. Mehrere Berliner Handlungshäuſer, die früher \ örfennachrichten: = Kam KR Destarr,Crodb.A, — 
ibren bedeutenden Waarenbedarf von den hieſigen Sabritanten bezogen, haben Telegraph a — — achrichten. 4 F. * , Bauk- Var. * 11% 
bier Silialgeichäfte errichtet und laſſen felbit Jar ibren Bedarf arbeiten. Paris, 12. Anden Nachmittags 3 Uhr. Wenig ſeſt. Conſols von Mit | o rene 2. D 
Notizen aus der Provinz.) * Sagan. Die hi ber⸗Zig.“ tags 1 Uhr waren 93% gemeldet. Schluß⸗Courſe. zproc. Rente 68, |Oest. südı. Sn. . % 12% b Atnerve . 142 
| Ba m 7. d. M. ate 23 Monate alte ate pe e 15—68, 25—68, 10—68, 12%, Italien. 5 8 Mente 45, 145 Oeſterteich. ati. Bet l 2 58 wa dl. 5 
arbe ters Ernſt Krauſe während einer etwa 10 Minuten langen Abmefenheit | Staats-Eiſenbahn⸗Actien 488, 75. Credit⸗Mobil.⸗Actien 148, 75. Lombard Draa f 
der Mutter. Bei ihrer Rückkehr fand Letztere das Kind in der Küche neben | Eiſenbabn⸗Actien 347, 50. Oeſterr. Anleihe von 1865 pr. cpt. 336, 25. 4 250 Fl. 410 12%, bn 
einem mit Waſſer gefüllten 1 Fuß hohen Eimer kniend, den Kopf über den 6 Vereinigte Staats⸗Anleihe pr. 1882 (ungeſt.) 80%. dito dito f 14 be 
Eimerrand dis flach in das Waſſer hineinhängend. Das eine Händchen des London, 12. Novbr , Nachm. 4 Uhr. Schluß⸗Courſe: Conſols 93%. Hamburg 309 c. g le F be. 
Kindes hielt den ne 1 PR ENI 12905 Salem 5% eg 8 e Tuürtiſche London 1 Kar uno. 3 20,20% be 
+ Hainau, Wie das d am 11. d. 20 ens] can . uſſen eue Ruſſen f — 62, ba. 
auf dem Wege bon St. che 950 . 1 en ne 3 in Toms Anleibe von 05 41 6 Ver.⸗St.-Anl. pro 1882 70%. N ber 1 . 
Stkeinsdorfer Gebülſch auf den Mah enbefiger Heyd 16 au St. bebwigs⸗ London, 12. November, Nachm. Nach Berichten aus Newyor . 
dorf von zwei n ein Raubanfall außgeführt, worden. Dieſelben hatten; 2. d., welche pr. Dampfer eingegangen find, repräienticen die gefälihten Merlin, 12, November. Weizen loco 88—106 Thlr. nach Qu 
zunädft das Riemzeug an den Pferden zerschnitten und ſich dann des 7—30 Bonds angeblich eine Summe von 150,000 Dollars. Roggen loco 78-BOpfe, 75%- 76 Thlr. ab Bahn bez, otdi 1 78 
%%% 
ag Sm Meile kein Geld in der Reiſetaſche 1 Sinnlänkifche 447 here 92 —— Stuten Hnleibe | Na r. bez., pro Nobbr, und Nov. Dezbr. 19% — 20 Thlr. 


e e — ODE BEN Si 95 ＋ 7882 76%, 
„ en e Darmſtädter Bank⸗Actien 199. 98 0 Credit⸗Actien —. 
Staatsbahn⸗Actien 227%. Oeſterreich. Eliſabetbbahn —. 
bahn —. 3 —. Ludwigshaſen⸗Bexbach 149. 
wigsbahn 126 


h Telegraphiſche Witterungsberichte vom 12. November. 


Oeſterreich. Bank⸗Antheile 661. Oeſterreich. Credit⸗Actien 172%, 
Oeſterr.⸗Franz 
Böbmiſche Weſt⸗ 
Heſſiſche Lud⸗ 


und Br., 19%, Tbir. Gld., Dez.⸗Jan. 19½—20 „beh., ; 
en N r ez. Jan 6% Y Thlr bez., April⸗Mai 


Breslau, 13. November. 


lr. bez. und Br., 21 Gld. 


r 5 Der Geſchäftsverkehr blieb am n 
Markte bei theilweiſe höheren Forderungen ohne bemerkenswerthen ee 


| 

{ 

I 

ü i . 84 Bio. ſchleſiſcher weißer 104—117 

Darmfädter Zettelbant 241%. Kurbeſſiiche Loofe 55. „Weisen behauptet, pr. 84 Bf r wei Sgr., gelber 

3 Baromet. Therm. Wind, Allgemeine 7 1 Brämien⸗Anleibe 97%. Neue Badiſche Prämien⸗Anleihe 94%. Ba- | 102—114 Sgr. feinſte n Sgr. über Notiz bezahlt. — Roggen bei 

5 1 O r t. zariſer | geaum. n Himmels⸗Anſicht. diſche Looſe 51. Oeſterreichiſche 5% Anleihe von 1859 5944. Oeſterreichiſche ruhiger Kaufluſt, pr. 84 a ragen ne Be Sorte 89 Sgr. t. 

h | uten. Stärte, Notional-nleibe 53%. 5% Mietalliques 46%. Defterr. 5% teuerir. Anleihe . 07, 59 Ganz, belle, 61 x 

Fee e. 1Heiter. 47%. „4% * Maallaues 40 C. 1854er vooſe —, 1880 r Konfe 68%. 1364er | weihe 65-67 San feinfte Sorte über ber Nen dealt. . Er beachtet, 

1 Foöͤnigsberg 3390 | 04 ſchwach, rübe Looſe 74%. Felt, aber ruhig. pr. 50 Pfd. 36—38 Sgr., feinfte Sorte bezablt. — Erbſen gut 

e ‚ . y 1 2 dit⸗ 1 beachtet. — Wicken obne Zufuhr, pr. 90 Pfund 56 bis 60 Gr 

6 Stettin 340, 16 ON 0., ſchwach.] Heiter. Wien, 12. Novbr. Abendbörſe.] Credit⸗Actien, 181, 60. Nordbab — Supinen in feſter Haltu 

Ratibor 331,6 | 07 # 100 N olfig. 174, 20, 1860er Looſe 83, 20. 1864er Looſe 76, 80. Staatsbabn 237, 40,| Oelſaaten bei matter 33 € upi Bob u en 05 pr. 90. Pfd. 

S Müniter 338,0 5,8 cha. Trübe. Gallzier 209, 25. Steuerfreies Anlehen —, —. Napoleonsdior 9, 87J. gelbe 44—48 Sgr. blaue Sela ite ben 0 beachtet, 2 

e Trier 334,6 4,7 D., mäßig. Trübe. Anglo⸗Auſtria⸗Bank — —. Lombarden —, —. Ungariſche Creditactien —, —. 90 Pfd. 85.100 Sgr. r. Et chlaglein behaupte vstuchen bes 

Flensburg 340% 0% [Wind ſtile. Nebel. Günſtige Stimmung. „ —— ̃ —̃ͤ—— ar, 

8 Paris 3400 | 42 IND, ſchwach. Schon. Hamburg, 12. November, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Sehr angenehm. Dar. pr. Schl. gr. pr. Pfd. Brutto. 

Bear randa 335,0 — 2,4 „ſchwach. Bedeckt. Valuten feſt. Oeſterr.⸗franzöſiſche Staatsbahn 478%, Italieniſche Rente 44. Weißer Weizen . 103—112—118 Schlag⸗Leinſaat ... 19000 710 

— elſingfors — — = 2 Lombarden 345. — Schluß⸗Courſe: Hamburger Staats⸗Prämien⸗An⸗ Gelber Weizen 103 110-114 Minte⸗ gad ee 190198208 

D Beteröburg — — — — leihe 84%, National» Anleihe 52%. Oeſterreich. Eredit⸗Actien 73 K. Roggen 25-87-89 Winter⸗Rübſen 180 —192—198 

1 — Moskau u u 3 3 Deſterreich. 1860er Looſe 67%. Mexicaner —. Vereinsbank 110%. Norte Gerſtee 5761-67 Semmer⸗Rübſen . 164—174—184 

N — Stockholm 339,3 —1,6 Windſtille. Bewölkt.“ deutſche Bank 118 . Rheiniſche Bahn 117. Nordbahn 95%, Altona⸗Kiel] Hafer. 36-3738 Leindotte rr 160-172 --180 

Stodh , N ſti Bewölkt.“) f Ä 9 

— Skudesnäs 339,9 [ 4, NO., ſchwach. Bewölkt. Bea ene Ruf); a . Stena ya IR ER ae 2 feter Halt 

3 } im. +4,5, im, —1,2, « Prämien: Anleihe 88 4. Eproc. Bere „Anleihe pr. 1882 69%. Kleeſaat wenig Umſatz, rothe ng, 13—14—15 

3 r Disconto 2% pr. Ctr., weiße ohne Angebot, 14-1618 Tblr. pr. ek % Mir. 


Meteorologiige Beobachtungen. 


1 


Locogetreide feſter. Weizen auf Termine feſt gehalten, per November 5400 
5 r 0 ==] 0 ur LER r 15 net 1784, e 1 5 717 10155 Br Pe 128 
1 arlſer Linien, die Temper e etter r. 8 oggen pr. November d. Brutto 135 ½ Br., 12 
tr ber Luft nach Reaumur. ] rometer. ral. d g Gb, pr. Nobember- Dezember 133% Br., 133 Gd. Hafer 92 Sp iri⸗ 
Birezlan 12 N05. 10 U Hb. 335,59 | 0,0] D. 1. | „ge C 
N 13. Rob, 6 U. Mrg.] 335,13 [ —14] SB. i.] Heiter, Reif. i e 


Liverpool, 12. Nobbr. Mittags. Baumwolle: 
Felt, aber ruhig. Middling Amerikaniſche —. 
8%. Fair Dhollera 6%. 

Dhollerah 6%. Bengal 5%. Good fair 


Breslau, 13. Nov. [Waſſerſtand.] DB. 


16 F. 10 Z. U.⸗P. 3 F. 10 g. 


} 
j 
. Telegraphiſche Depeſchen 
| aus dem EN Telegraphen⸗Bureau. 
Natzeburg, 12. Nov. Die Ritter und Landſcha i i 
i a de u; Münzgeſetz, durch Ne Hi Bed KR 96, 00, pr. Januar⸗April 96, 00. Mehl pr. November 90, 75, pr. Robbr.s 


FCauenbur eingeführt wird, verwarf den Anttag auf Einführung des Wechſel⸗J Dezember 90, 50. Spiritus pr. November 58, 50. 
ſtempels und bertagte den Beſchluß Aber das ange Aber 1915 5 


Altona, 12. Nov. Der hieſige Magistrat hat beſchloſſen auf das 
ihm verfaſſungsmäßig zustehende Präſentationsrecht für das Herrenhaus 
flür jetzt zu verzichten, da er gegenwartig nur 4 Mitglieder zählt. 
Karlsruhe, 12. Nov. Die Abgeordnetenkammer nahm heute, 
nach zweitägiger Debatte, das Preßgeſetz im Weſentlichen nach den Com⸗ 
miſſionsanträgen an. Der Antrag Eckhard's auf Abſchaffung der poli- 
zeiliſchen Beſchlagnahme erhielt die Majerität: Das Amendement 
Woundt's, welches verlangt, daß über Preßpergehen, deren Verfolgung 
der Staatsanwaltſchaft obliegt, das Schwurgericht entſcheiden folle, wurde 
an die Commiſſton zurückgewieſen. d 
. Stuttgart, 12. Nov. (Abgeordnetenkammer.) Im Verlaufe der] R 
Sitzung forderte der Abg. Holmer die Regierung zu baldiger Vorlage 
Br zes revidirten Verfaſſungsentwurfs auf. Die ſſaatsrechtliche Commiſ⸗ Br. 
fon wurde beauftragt, über die zuläſſige Dauer ihres Mandates Be⸗ 8 
nicht zu erſtatten. 1 a 5 
1 Bien, 12. Nov. Die Journale „Preſſe“ und „Debatte“ erfahren 
. uſlimmend, daß der öſterreichiſche Botſchafter in Konſtantinopel 
r Note, noch irgend ein anderes Schriſtſtück der Pforte neuer ⸗ 
„Dinge derzeit hat; derſelbe fei vielmehr nur beauftragt geweſen, ge: 
ö 
t 


Bengal 5%, 


Egyptian — Smyrna 6% 


} 
5 
} 
j 
} 
} 


legentlich einer Unterredung mit Fuad ſcha die candlotiſche Frage zu 
ER Bye Drehen, de ſeit Ueberreſchung der legten 


Pr 


Hamburg, 12, Novbr. Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Betreidemartt.) 


10,000 Ballen Umſatz. 
New⸗Orleans 9. Georgia 
Middling fair Dbollerah 6%. Good middling 
/ Fine Bengal —, 
New fair Domra 674. Fair Oomra —. Good fair Oomra 7. Pernam 8%. 


a 6. 5 
Paris, 12. Novbr, Nachm. Rüböl pr. Nobbr. 95, 50, pr. Novbr.⸗Dezbr. 


Berlin, 12. November. Die günſtige Stimmung, geſtützt durch die Aus⸗ 
557 Wiener Anfangs courſe, blieb unverän⸗ 


Kartoffeln pr. Sad a 150 Up. 88 Sr., Metze 14—2 Sgr. 


— 7, — 

lecswevicche 10:Hir.Losfe.], folg Heiammten am 2. November 1867 
gezogenen größeren Gewinne ſind genden: 

Nr. 187,125 à 18,000 Thlr. 

Bin 2 a 1000 

Nr. 221,442 à 500 Thle, 

Nr. 112,433 158,398 175.952 80807 & 150 Thlr. 

Nr. 663 6002 67,046 75, 671 95,824 96,722 108,783 113,088 


178.086 a 60 Thlr. 5 

2509 33,118 894508841 75,468 77,058 82,190 96,504 119,781 
124,701 15 225 128 1 73,220 199,478 220,974 226,567 227,212 
230,074 785,760 20445 21850 20513 35.043 38,858 48,630 66,729 
us Sans 107,885 09910 118,090 119,975 125,186 126,508 128,020 
128675 136,104 130,41 141,173 158,658 160,809 162,259 166.493 180,789 
191.119 194,454 196,793 202,788 208,051 208,086 212,027 212726 213.980 


[56 


leib Obligationen Nr. 263,011 und 250,03] chere, National « An. 


1000 Gulden find verloren 


® 3 t. n U t i i 
1 ite zum Verkauf an u Schlach vieh waren auf hieſigem 
Vier 67 c 5 2 getrieben: 
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Stuck Kalder konnten auch nicht zu beſſeren g vorwöchentlich 


Verantwortl Redacteur: Dr. Stein. 
Drud von Graf, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Brezlan.,. 


